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Ein Weltstar auf der Schulbühne

Marktleuthen - Im vollen Glanz und mit einem großen musikalischen Stern erstrahlte in
diesem Jahr das Montessori-Weihnachtsdorf in Marktleuthen. Um die Schulanlage
flackerte am Freitagabend in der Dunkelheit das offene Feuer in den Metallkörben. Viele
Lichter wiesen den Besuchern den Weg zu den Buden mit Bastelwaren, Wachsfiguren
und Spielsachen. Zudem wurden im Schulhaus an Ständen Bücher, Schmuck,
Stricksachen und feine Leckereien angeboten. Die Hauptattraktion für mehrere Hundert
Gäste und Fans war an diesem Abend in der voll besetzten Aula der Montessori-
Grundschule jedoch keine Geringere als die weltbekannte Opernsängerin Deborah
Sasson (wir berichteten in der Samstagausgabe).

Die Sopranistin wurde von Landrat Dr. Karl Döhler und Bürgermeister Helmut Ritter im
Schulgebäude mit Blumen begrüßt. Deborah Sasson, die auf Einladung des
Elternbeirates nach Marktleuthen gekommen war, trug einige Solostücke vor und
bereitete den Kindern eine besondere Freude: Sie sang mit ihnen gemeinsam mehrere
Weihnachtslieder. Das Publikum war begeistert. Dazwischen trugen die Kinder eine
Adventsgeschichte unter dem Titel "Von den streitenden Kerzen" vor.

Auf der weihnachtlich geschmückten Bühne sagte die Sängerin abschließend, dass sie trotz ihres gefüllten Terminkalenders
gerne der Einladung der Montessori-Schule gefolgt sei, um mit den Kindern in Marktleuthen der Schule, aber auch ihren Fans in
der Region eine Freude zu bereiten. Zwischen den einzelnen Auftritten gab die Sängerin vor allem für die Kinder eine
Autogrammstunde.

Schulleiterin Anke Meier dankte abschließend unter dem Applaus der vielen Gäste Deborah Sasson für den Besuch. Sie habe
der Schule und auch den vielen Gesangsfreunden aus der gesamten Region eine große Freude bereitet.

Anschließend trug sich Deborah Sasson im Rathaus noch in das "Goldene Buch" der Stadt ein. Hans Gräf

Die Kinder zogen sich ihre
eigenen Kerzen.
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